
Lcuzislische männliche Amsel. 15. Mai 2000. Altenburg. Foto: M. Jcssat 

Literatur 

ROLllN, N. ( 1959): While plumage ill Blackbirds. - Bull. Bn!. Dm. Cl. 79: 92 - 96 
STEPIIAN. B. (1985): Die Amsel. Neue Brehm Bücherei Band 95. - Winenberg Lutherstadt 
VOIGT. W. (1985): TeilaJbinotische Amse ln in ß erlin-Lichlcnbcrg. - Falke 32: 343- 344 

Eingegangen am 11.7.2000 

Rm.F WEISSGERIiEII. Herta-Lindncr-Straße 2, D -067 12 Ze itz 
Dr. NOl\81!1!T HÖSER. Naturkundliches Museum Maurilianurn. Postfach 1644. 0 -04590 Altenburg 

Masken Sleb.f, /tfQtacjfJaflavafeldegg , brüt e t in der .'ogarascher Senke in Siebenbürgen. - Die Masken
stelze breitet sich seit etwa 1930 zögernd und seit 1950 zügiger nach Norden und Westen in die Randronen der 
Brutverbreitung der Nomi nal- Rasse MQWcil/aj/al'ajIavf/ aus (H"I'FER 1985). Die neueren Kar1ierungen der 
Brutvögel Rumäniens (CiOCHIA 1992, WEIIIlIt 1994) ze ige n, daß M. flaI'U jeldegg inzwischen nebe n dem 
Donaugebiet auch große Teile der Kleinen Walachei (s. auch HÖSEII 1998: Aue des Jiu bei MUr1a), der Großen 
Walachei, des rumänischen Banats und des Siebenbürgischen Hochland s besiede lt, wobei die siebenbürg ischen 
Vorkommen noch rela tiv isolie r1 sind. Mit der Expan sion ist das AufT"i,illen der bisher erreich ten und das 
Auftreten in den noch nicht erreic hten siebenbilrgi schen Landschaften zu erwanen. Zu letzteren gehör1 wahr 
scheinlic h die Fogarascher Senke (Dcpres iunea im miniere n Fl ußgebiet des Alt (Olt). Hier wurde 
am 30 . Mai 1999 auf einer feuchten Wiese der Alt -Aue bei Nou Romiin ein Paar Maskenste lzen beim FUller
trage n am Rande eines Bes tandes der Schwanenblume (BulOmllS umbellmus) beobachtet. Die NeststeIle. ca. 
100 m von der NaßsteIle entfernt im Gras, konnte mit dem Felds techer ausgem acht werden. wurde abe r nicht 
betrete n. Die Altvögel suc hten auf Sch lammflächen und an flachen Entwässerungsrinnen nach Nahrun g. So 
konnte bei gutem Licht (wo lkenlos, sonnig) ihre Färb ung festgestellt werden. Es handelte sich bei beiden Alt
vöge ln um Ver1reter von M.! jeMegg. also Indi viduen ohne geringste Ausbildung eines hellen Brauenstreifes 
(= Phänotyp L derTafel4 bei HAFFIlIt 1985). 

Andere Schafstelzen. d . h . auch M.flal·aflul·U oder Hybride, waren während des dreitägigen Aufe nthalts auf 
ca. 10 km l Gelände in der Aue zw ische n Ker1z (Ci l"\a) und Nou Ro man und bei me hreren Fahr1en im Umkrei s 
von 20 km nicht anzutreffen. Das stimmt mit SALMEN (1982) liberein, der M. flara als ausnah mswe ise 
und stellenweise in Siebenbürgen bruten den Vogel bezeichnet. Nach KUlM.\! & KOHl. (1988) sche inen fruhere 
FundOr1e von M. flm'(l flal'll in Siebenb ürgen verlassen zu sein, im übrigen aber neben einze lnen M. flam 
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feldegg auch Populationen von M.flm·aflal'tlund Mischpopulalionen vonflm'tl undft!ldegg vorzukommen. 
Das Gebiel liegt in der Hybrid· und Oberlappunguone von M. / flam und M. / fe/dl'8g. die sich durch die 
Vojvodina und Rumänien zieht (HM"F1!R 1985). Unsere Beobachtung, d. h. der Pbänol yp des Brutpaars. das 
offenbar isoliene Auftreten dieses Bnupaars und das Fehlen anderer Pt.!iOOlypen und der Nominalform der 
Schafstc:lu in der we:>tlidlen Fogarasch·Senke bei Kern. ruhrt zur Schlußfo lgerung, daß gegenwärtig im 
untersuchten Teil des Alt· Tales die vereinzel t vorstoßende n Vertreter von M./feldegg keinen Kontakt mit der 
Nominat· Rasse haben. Mischpopullitionen im Gegensatz zu SinpauVKokel.Hochland (vgl. BURGI!Il 1998) 
nicht gebi ldet werden und M. j/m·aJlam wahrscheinlich (seit I!lngerer Zeit 1) fehlt. 
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